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Entspamung der Lage
Wir glauben, daß wir noch gar nicht den

notwendigen historischen Abstand haben, um
die volle Bedeutung der wenigen Stunden zu
ermessen, in denen, ohne Uebertreibung ge¬
sprochen, die gesamte kultivierte Welt an den
Lautsprechern saß, um der Rede des Führers
und Reichskanzlers zu lauschen, die er am
vergangenen Dienstag im Reichstag gehalten
hat . Mitten in einer Zeit der gärenden Un¬
ruhe, der politischen Unsicherheit und der be¬
wußten Brunnenvergiftung zwang Adolf
Hitler die europäische Politik zurück auf die
Linie einer neuorientierten politischen Moral,
die getragen ist von einem ehrlichen Frie¬
denswillen, ebenso wie von der Heiligkeit der
völkischen Ehre.

Es ist erfreulich, zu sehen, wie die Welt¬
öffentlichkeit auf die ernste Mahnung deS
Führers reagiert hat . Man hat gespürt, wie
ein Ausatmen durch alle die gegangen ist, die
ehrlichen Willens sind, an oer Befriedung
der Welt mitznarbeiten. Diese Wirkung der
Führerrede hat ihren Grund nicht allem in
der logisch einwandfreien Darstellung des
deutschen Standpunktes , sondern die tiefe
Verantwortung , die aus jedem Wort des
Kanzlers sprach, die Sorge um die heiligsten
Güter der europäischen Kultur , der sehnliche
Wunsch des vom ganzen deutschen Volk ge¬
tragenen Führers der deutschen Außenpolitik
nach Frieden, all diese gefühlsmäßig zu wer¬
tenden Momente haben aus das Ausland
einen tiefen Eindruck gemacht.

Die Verblendeten sühlten, daß hier nicht
ein säbelrasselnder..Patriot" sprach, son-
oern ein weiser Staatsmann , der sich deh
Pflichten bewußt ist, die das Zusammenleben
der Völker erfordern. Nur die, die mit kla-
rem Bewußtsein Interesse an dem ewigen
Unfrieden in Europa haben, die Svldlingq
der Rüstungsindustrie und des internatio -,
nalen Kapitals , die Totengräber der Völker!
and Staaten , nur sie setzten hinter jedes Wort
des Kanzlers ein Fragezeichen und erlaubten
sich, ebenso dumme wie sachlich falsche Rand¬
bemerkungen zu machen. Ihnen wird so
wenig zu helfen sein, wie den wenigen inner¬
politischen Gegnern des Nationalsozialismus,
die heute noch mit verstecktem Mißtrauen das
Werk unseres Führers bekritteln.

Die Politische Lage, die orakelnde Pessi¬
misten schon nach verschiedenen Seiten hin
mit der Lage im Frühsommer 1914 ver¬
glichen, und die, ganz objektiv gesehen, auch
m höchstem Grade angespannt war , ist durch
die wegweisenden Erklärungen des Führers
entspannt worden. Und wenn jetzt in der eng-
lischen Presse bereits Vorschläge für eine
neue Konferenz gemacht werden, so ist schon
in der Erörterung dieser Möglichkeit ein

erster greifbarer Erfolg der Füy-
rerrede  zu verzeichnen. Dabei darf man
nicht in den Fehler verfallen, zu glauben,
alle Hindernisse seien nun überwunden und
die endgültige Verständigung erreicht. Immer-
hin, die Grundlage ist geschaffen; von uns
aus nicht erst seit der letzten Führerrede,
sondern schon seitdem der Führer die Lei¬
tung der deutschen Außenpolitik übernommen
hat. Bleibt noch zu hoffen, daß das sich an,
bahnende Verständnis nicht von fremder;
Einflüssen wieder im Keime vergiftet wird.

*

Das andere große Ereignis der Woche war:
die Verkündigung des Wehl -,
gesetzes.  Es bringt wenig technische Einzel-,
beiten, dafür aber spannt es den Rahmen

sü r d e n G e t st, der in der deutschen Wehr-,
macht der Zukunft herrschen soll. Es ist dies
der nationalsozialistische Geist des Drittel!
Reiches. An der Spitze dieses Wehrgesetzes
steht der Satz, daß der Wehrdienst Ehren -,
dienst am deutschen Volke  ist . Da¬
mit erhält der deutsche Soldat wieder die
Stellung , die ihm nach germanisch-deutscher
Auffassung gebührt : Er ist nicht der bezahlte
Söldner , sondern er ist der freie Staats¬
bürger, der sich für den höchsten Dienst aus¬
bildet, der ihm übertragen werden kann,
nämlich sein Volk und Vaterland zu schützen.
Das A und O des Wehrgesetzes ist die
Volksgemeinschaft  und damit die
Volksverbundenheit.  Die Ent¬
stehung einer volksfremden Militärkaste wird
dadurch unmöglich gemacht, daß die Offiziers-

lausbahn grundsätzlich jeder wehr¬
pflichtige Deutsche  einschlagen kannA
daß also nur Leistung und Gesinnung, nicht
aber Herkunft und Geldbeutel eine entschei¬
dende Nolle spielt.

*
Die übrigen außenpolitischen Ereignisse

wurden durch die Führerrede vollkommen;
überschattet. Aussehen erregte lediglich dis
Mitteilung , daß die Umbildung der eng¬
lischen Regierung ziemlich sicher schon vor,
Pfingsten vorgenommen wird . Als Nach¬
folger Macdonalds wird Baldwin  ge¬
nannt , der übrigens als erster Staatsmann
am Mittwoch im Unterhaus Stellung zu der
Führerrede genommen und sie als einen
Lichtblick  bezeichnet hat.

Großbritannien stellt Rückfragen in Berlin
Der Plan einer internationalen Konferenz wird wieder erwogen

og. London, 24. Mai.
Nach Londoner Blättermeldungen hat die

Konferenz der britischen und Domrnions-
Minister die Rede Hitlers geprüft und einen
durchaus günstigen Eindruck gewonnen. ES
sei aber angeregt worden, den britischen Bot-
schafter in Berlin zu beauftragen, Erkun¬
digungen über folgende Punkte
der Rede einzuziehen:  Die genaue
Bedeutung der Worte „Gleichwertigkeitund
GleichberKhtigung" als Grundsätze oes Völ¬
kerbundes; welche Vertragspurrkte noch durch
die Methode friedlicher Verständigung revi¬
diert werden sollen und ans welche mora¬
lischen und materiellen Zurücksetzungen deS
deutschen Volkes sich Hitler bezogen habe;
welche Aenderungen hinsichtlich der kollek¬
tiven Zusammenarbeit für die Sicherung des
europäischen Friedens notwendig seien, die,
wenn sie unterdrückt werden, künftig Explo¬
sionen veranlassen könnten; aus welcher
Grundlage die Lieferung von Munition und
Waffen im Frieden und im Kriegs für die
Teilnehmer an regionalen Nichtangriffspak¬
ten geregelt werden soll; ob Einvernehmen
darüber Herrsche, daß das Luft-Locarno zur
Begrenzung der Luftstreitkräfte strenge inter¬
nationale Neberwachung und Kontrolle der
Zivilluftfahrt zur Verhinderung ihres Miß¬
brauchs in Kriegszeiten beibehalten müsse;
an was für einen Plan Hitler zur Verhinde¬
rung der Vergiftung der öffentlichen Mei¬
nung durch Wort , Schrift, Theater und Kino
gedacht habe und was die deutsche Defini¬
tion des Begriffes der österreichischen Unab¬
hängigkeit sei.

Kann ein Einvernehmen über die Form
des Luftabkommens erzielt werden , meint

Ar wollen nnlm Nrll-er vernichte«!
Sar»ms Mt ftin/ Mrr Wt Mi

Das Memelland ist hilflos fremder Gewalt überantwortet . Das durchsichtigendoli«
tische» Zwecken dienende grausam « Urteil des Kriegsgerichts in Kowno ist ei» entsetz,
uchrs Fanal der Rechtlosigkeit deutscher Volksgenossen jenseits der Grenzen. Eine Welle
der Empörung geht durch Deutschland. Unsere Memelliinder dürfen — unterdrückt und
gemartert durch fremdländisch« Gewalthaber — nicht selbst ihre Stimme erheben. Darum
muß ganz Deutschland ihre Stimme sein! WaS haben fi« getan ? Sie sind ihrem deut.
schen Volkstum treu gebt,eben. Deswegen sollen sie nun sterben oder in Zuchthäuser«
zugrunde gehen? Deutsche Männer und Frauen ! Im Memelland ist auch un.
«er deutsches Herz getroffen.  Die Rechtsgrundlagen werden erschüttert, um
bas Deutschtum mit Gewalt aus dem Lande zu reißen, das immer deutsch war . In
«nger Reih« stehen die deutschen Männer , die das Blutgericht in Kowno vernichten
will ; in unendlicher Zahl bleiben hinter ihnen die Frauen und Kinder. Zahllose von
denen, die dort von härtesten Urteilen getroffen wuroen, sind deutsche Frontsol»
haten.  Sie haben keinen Frieden seit 1914. Denkt daran, Männer des soldatischen
Reiches, daß es um ein Stück deutschen Volkstums , deutschen Bodens , deutscher Ehre
geht! Denk daran , deutsche Jugend , daß man euren Kameraden die deutsche Schule, die
deutsche Sprache nehmen will ! Der größte deutsche Soldatenbund und der Volksbuwd
für das Deutschtum im Ausland rufen hier gemeinsam alle Deutschen zur Spende
gegen das Elend unserer Brüder,  unserer Schwestern, unserer Kinder im
Memellande auf. Gebt Geld, damit wir die Not lindern ! Opfert, damit alle wissen, daß
die Blutsgemeinschaft unseres Volkes über all « Grenze « hinweg,
geht!  Helft ! Jeden Einzelnen geht es an! Einzahlungen auf das Postscheckkonto Berlin
49 599 des Deutschen Rrichskriegerbundes „KYffhäuse  r" (Khffhauserbund) „M emel»
dan  k" oder auf das Postscheckkonto des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland,
Hauptkasse, Berlin 88 467 mit dem Kennwort „Memeldank". Auch alle Landesverbands»
dienststellen des VO ^ . nehmen „Memeldank"-Spenden entgegen.
LsllMlnd für das Deutschtum im Ausland Deutscher Reichskrlegerbund„Khffhäuser*

^ vr . Steinach er. Reinhard.

„Daily Mail ", so sei eine Konferenz
der Locarno - Mächte einschließ,
lich Deutschlands gegeben.  Hin¬
gegen rechnet man mit einem neuer-
lichen Aufschub der Donaukon-
serenz  in Rom.

VMM MInWr - « MM-
. aktlonöre?

London. 24. Mai.
Im Verlaufe der Untersuchungen deS

Negierungsausschufles über den privaten
Waffenhandel erklärte Prof . Arnold För¬
ster  im Aufträge des englischen Friedens-
ausschusses. mehrere englische RegierungSmit-

glieder besäßen Aktien von Rüstungssirmen.
Der Innenminister , Sir John Gilmour,
habe nach einer amtlichen Statistik 3066
Aktien der Waffenfirma Vickers und der-
Kolonialsekretär, Sir Philipp Cunliffe-Lister.?
besitze 25 Aktien. Er glaube zwar nicht. daß>
die Politik der Minister in irgendeiner Weise
durch den Besitz dieser Aktien beeinflußt sei. <

Es seien aber gewisse Einwände gegen ein'
System zu erheben, bei dem privates und)
öffentliches Interesse so eng miteinander ver¬
knüpft sein könnte. Förster forderte auch, daß)
sich der Untersuchungsausschuß mit der Mög-̂
lichkeit geheimer internationaler Nüstungs-;
kartelle befasse, die man als die „geheime
Internationale " bezeichnet habe.

Mussolini lehnt dl« Einigungsformek ab?
Bor dem Bvlkerbundsrat begann die Behandlung de» Abessinien-Streit«

Genf , 24. Mai
Freitag
Kreisen

Der Optimismus, der noch am
mittag besonders in französische« Kreisen
über den italienisch- abessinischen Konfliki
herrschte, wirb am Nachmittag nicht mehr fü,
berechtigt gehalten, nachdem bekannt gewor¬
den ist, daß der italienische Regierungschef
auch die letzte Einiguugsformel, die praktisch
«ine Vertagung der Angelegenheit bis min¬
destens November vorsah. abgelehnt hat.

Nach einer vertraulichen Beratung
begann Freitag nacht gegen 1 Uhr die öffent¬
liche Sitzung des Völkerbundsrates,
auf deren Tagesordnung als einziger Punkt
der italienisch- abesstuifche Streitfall stand.
Litwinow  erinnerte an den italienisch-
abessinischen Freundschafts- und Schiedsver-
trag von 1928, wonach bei Streitigkeiten , die
auf dem üblichen diplomatischen Wege nicht
erledigt werden können, eine gewaltsame
Lösung ausgeschlossen  sei und ein
Ausschuß von Schiedsrichtern gestellt werben
soll. Dann legte er dem Rat zwei Ent-
schließungsentwürfe  vor.

Wie verlautet , war in den späten Abend¬
stunden eine neue Antwort aus Rom
eingetroffen, die eine Vereinbarung auf der
Grundlage ermöglichen soll, daß der Völker¬
bundsrat den Parteien zunächst eine ange¬
messene Frist  zur Durchführung des
Schiedsgerichtsverfahrens setzt und sich die
Parteien verpflichten, in dieser Zeit nicht zum
Kriege zu schreiten.
Englische Demenkis

Wegen angeblicher Machenschaften in Wessi-
men hatte das „Giornale d'Jtalia " Beschul-
digungen gegen England vorgebracht , die am
Donnerstag von maßgebender englischer Seite
entschieden zurückgewiesen wurden . In das
Gebiet der Phantasie wird zum Schluß die
Unterstellung verwiesen, daß die Engländer in
der Nähe der abessinischen Grenze Truppen
sammelten und daß an der Grenze des Sudan
ein militärisches Eisenbahnnetz gebaut werde.
Strategische Eisenbahnlinien , so wird in
London erklärt , gibt es nicht in der Nähe der
abessinischen Grenze.

Italienische Fliegerbombe « in Abessinien.
Der Berichterstatter des „Daily Telegraph"

in der abessinischen Hauptstadt Addis Abeba
meldet, daß die in Abessinien tätige belgische
Militärmission der abessinischen Regierung
einen von Photographien begleiteten Bericht^
vorgelegt habe, der sich mit Bombenabwürfen
italienischer Militärflugzeuge auf abessini-
schem Gebiet beschäftige. Das Beweismaterial
spreche davon, daß acht Bomben abgeworfen
worben seien.

WntMprMent Wring ln Nu-awn
Berlin , 24. Mai.

Am Freitag vormittag ist Ministerpräsi.
denr Göring  mit Gattin und in Beglei¬
tung des Reichsministers Kerrl  und Gat- '
tin. des Oberpräsidenten Prinz Philipp
vonHessen  und Gattin , sowie der Staats¬
sekretäre Milch und Körner  mit der
„Ju . 52 „Manfred von Nichthofen" nach
Budapest geflogen, wo zwei Tage Aufenthalt
genommen wird . Dann geht der Flug weiter
nach Südslawien.

Die Landung in Budapest erfolgte kurz vor
14 Uhr. Der Ministerpräsident wurde von
einem Vertreter des ungarischen Minister¬
präsidenten Gömbös und einem Vertreter
des Honved-Ministeriums begrüßt.
Ministerpräsident General Göring  hatte

gestern nachmittag in der Hofburg eine mehr
als ernstündige Unterredung mit dem Reichs-
Verweser Horthy,  an die sich ein Tee¬
empfang bei der Gemahlin des Reichsver¬
wesers anschlotz. Die ungarische Oeffcntlich-
keit nimmt an dem Besuch des preußischen
Ministerpräsidenten , der den Charakter einer
privaten Urlgubsrcise trägt , lebhaften Anteil.

Oesterreichs bewaffnete Macht i« die Vater¬
ländische Front eingegliedert . Wie amtlich aus
Wien mitgeteilt wird , tritt die bewaffnete
Macht aktiv in die Reihen der Vaterländischen
Front ein. Der entsprechende Beschluß wurde
vom Bundcsführer der Vaterländischen Front
und vom Bundeskanzler in seiner Eigenschaft
als Bundesminister für Landesverteidigung
gefaßt. In das Bundesheer können nur noch'
solche junge Männer ausgenommen werden,
die der Vaterländischen Front anaehöreu . ,
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Sie Innungen bleiben!
Vom Landes handwerksmei st er

für Süd Westdeutschland wird uns
mitgeteilt: Ans Anfragen, die an mich ge¬
richtet werden, geht hervor, datz von einzel¬
nen gewissenlosen Gerüchtemachern immer
noch verbreitet wird, daß die Innungen des
Handwerks wieder aufgelöst würden. Ich
stelle fest, daß es sich bei all diesen Redens¬
arten um völlig unbegründete Gerüchte han¬
delt. Die Organisation des Handwerks wurde
auf Grund der von der Reichsregierung er¬
lassenen Gesetze und Verordnungen aufge-
bant. Niemand als die Reichsregierung selbst
kann daher eine Aenderung in der Oraani-
sationssorm des Handwerks Herbeisühren.
Da die Verbreitung solcher Gerüchte geeignet
ist, Unruhe zu stiften und den Ausbau der
Organisation des Handwerks zu stören, bitte
ich, mir gegebenenfalls sofort die Namen der¬
jenigen mitzuteilen, die solche Gerüchte ver¬
breiten, damit gegen diese Personen mit ent¬
sprechenden Maßnahmen vorgegangen wer¬
den kann.

Ulbert 8ekl»geler Dr. Selle-Evslrr
>ni 28 KIsI jLkrl , Ick rum 12. killte 6er 1> g,
»o ciew scklsgeter kür sie breitielt seine« Volles»

6»s I,ebeo lleü
„Konfessionelle Arbeitervereine

haben keine Existenzberechtigung!"
Aufruf der Deutschen Arbeitsfront

klc. Berlin.  24. Mai.
Der Berliner Gauwalter der DAF. er¬

innert in einem Aufruf an die seinerzeitig«
Anordnung des Reichsleiters der DAF., Dr.
Ley, daß eine Doppelmitgliedschast m der
DAF. und in konfessionellen Arbeitervereinen
nicht statthaft ist. Eine solche Doppelmitglied¬
schaft zieht den Ausschluß aus der DAF.
nach sich. Es heißt dann in diesem Aufruf:

„Die konfessionellen Arbeitervereine haben
in Deutschland keine Existenzberechtigung
mehr, nachdem die DAF. dt« Belange aller
schaffenden deutschen Menschen laut Verord¬
nung des Führers vom 24. Oktober 1S34 zu
vertreten hat."

AkbeitMeuer
kommt ins Konzentrationslager

Drückeberger werden nicht mehe geduldet!
Ulm, 24. Mai . Die Polizeidirektion Reu,

Ulm teilt mit: Wegen fortgesetzter und ge¬
wohnheitsmäßiger Arbeitsunlust und Arbeits¬
verweigerung wurde der in den Reu-Ulmer
Wohnbaracken wohnende Wilhelm Bähe«
von Neu-Ulm, der schon längere Zeit arbeits¬
los ist, in das Konzentrationslager Dachau
eingewiesen. Er befaßte sich grundsätzlich nur
mit ganz leichten und Gelegenheitsarbeiten
und lehnte jede umfassendere Arbeit von
längerer Dauer von vornherein mit dem
Hinweis auf seinen angeblich geschwächten
Gesundheitszustand ab. Sein Verhalten in
Familie und Gesellschaft stand damit keines¬
falls im Einklang. Trotzdem er Krankengeld
von der Krankenkasse bezog, zechte er im
Kreise seiner Gesinnungsgenossen wiederholt
bis in die Morgenstunden.  Da bei
einer neuerlichen ärztlichen Unter¬
suchung die Arbeitsfähigkeitfest,
gestellt  und das bisherige Verhalten die¬
ses Arbeitsunwilligen entlarvt wurde, war
dessen Einweisung in die Arbeitsanstalt aus
Gründen der öffentlichen Ordnung im natio¬
nalsozialistischenStaat unumgänglich not¬
wendig.

Protest wegen der Christen-
Verfolgungen in Sowjetrußland

Genf, 24. Mai.
Die in Genf vertretenen christlichen Kir-

chen aller Bekenntnisse haben an die Mt-
glieder des Völkerbundsrates ein Schreiben
gerichtet, in dem auf die systematische Der-
folgung des Christentums im Gebiete der
Sowjetunion hingewiesen wird, eine Ver-
folgung, die dem überlegten Willen der
kvwiitmackt entspreche und sich insbesondere

Die neue Wehrbezirkseinteilung des Reiches
Neun Wehrkreise und 24 Wehrersatz--3nspektionen

«c. Berlin , 24. Mai.
Die Anlage 2 zum Wehrgesetz enthält die

neue Wehrbczirkseinteilung des Deutschen
Reiches mit Ausnahme der entmilitarisierten
Zone, die Anlage 3 die Ersatzbezirkseintei-
luna für das entmilitarisierte Gebiet. Da¬
nach wird das Reich in 9 Wehrkreise und 24
Wehrersatzinspektioneneingeteilt, und zwar:

Wehrkreis  I : Wehrersatzinspektionen
Königsberg in Preußen , Allenstein und El¬
bing; Wehrkreis  II : Wehrersatzinspek¬
tionen Stettin . Schwerin, Schleswig-Holstein
(in Altona) und Groß-Hamburg ; Wehr-
kreis  III : Wehrersatzinspektionen Frank-
furt an der Oder. Magdeburg, Berlin;
Wehrkreis IV: WehrersatzinspektionenDres-
den, Leipzig und Weimar.

Wehrkreis  V : Wehrersatzinspektion
lllm  mit den Wehrbezirken Ellwangen,
Gmünd. Ulm. Tübingen. Horb. Nottweil.

In der Ergänzung zum Wehrgesetz, die
gestern im Reichsgesetzblatt erschienen ist und
u. a. feststellt, daß die Ausbildungszeit für
die Jahrgänge I960 bis 1909 acht Wochen
beträgt und daß Unteroffiziere im allgemei-
nen 12 Jahre dienen müssen, ist auch die
Aufteilung der Wehrkreise in
Wehrbezirke  enthalten . Darnach setzt
sich der Südkreis des Wehrkreises' V aus 17
württembergischen , 3 badischen
und 1 bayrischen  Wehrbezirk zusammen.
Die Aufteilung ist folgende:

WehrersatzinspektionStuttgart I
umfaßt den

Wehrbezirk Stuttgart  I und umfaßt
den Stadtkreis Stuttgart , den

Wehrbezirk Stuttgart  II mit dem
Oberamt Stuttgart -Amt. Ferner

Wehrbezirk Eßlingen  mit den Ober¬
ämtern Eßlingen, Waiblingen, Schorndorf
und Welzheim.

Wehrbezirk Ludwigsburg  umfaßt
das Oberamt Ludwigsburg, Marbach und
Backnang.

Wehrbezirk Leonberg:  die Oberämter
Leonberg, Böblingen, Vachingen (Enz).

Wehrbezirk Heilbronn:  die Oberämter
Heilbronn, Neckarsulm, Brackenheim und
Besigheim.

Wehrbezirk Hall:  die Oberämter Hall,
Oehrinaen und Gaildorf . "

Wehrbezirk Bad Mergentheim:  die
Oberämter Mergentheim, Künzelsau und
Gerabronn , sowie der badische Bezirk MoS -
bach und der baverrscke BezirkW ü r r b u r g.

auf die Erklärungen Stalins ' und die Be-
schlüsse der Kommunistischen Partei über die
Notwendigkeit eines unerbittlichen Krieges
gegen die Religion stütze. Diese Tatsacke
könne den Völkerbund nicht gleichgültig
lassen. Die Kirchen könnten nicht zugeben,
daß die Regierungen von Ländern, die dem
Völkerbund angehören, wortlos zusehen, wie
die Gläubigen verfolgt werden. Der Völker¬
bund müsse den herligsten Interessen deS
Glaubens Rechnung tragen . Der Völkerbund
habe die Pflicht, allen seinen Mtgliedern die
Unbedingte Verpflichtung aufzuerlegen, auf
ihrem Gebiet die freie Lehre deS Evangeliums
und die freie Kulturausübuna zu gestatten.

Donaueschingen, Konstanz, Ravensburg, Bi-
berach (Riß) und Ehingen (Donau). Wehr¬
ersatzinspektion Stuttgart  I mit den
Wehrbezirken Stuttgart I und H, Eßlingen,
Ludwigsburg, Leonberg, Heilbronn, Hall,
Bad Mergentheim, Mosbach und Würzburg.

Wehrkreis  VI : Wehrersatzinspektionen
Bremen und Münster; Wehrkreis  VII:
Wehrersatzinspektionen München, Regens¬
burg und Nürnberg ; Wehrkreis  Vlll:
Wehrersatzinspektionen Breslau und Lieg¬
nitz; Wehrkreis  IX : Wehrersatzinspektio-
nen Kassel und Hannover.

In der entmilitarisierten Zone wird das
Ersatzwesen durch zivile Amtsstellen verwal¬
tet und zwar sind Mittlere Ersatzbehördendas Badische Ministerium des Innern in
Karlsruhe,  der Regierungspräsident in
Düsseldorf  und der Regierungspräsi¬
dent in Koblenz.

WehrersatzinspektionUlm
umfaßt den

Wehrbezirk Ellwangen  mit den Ober¬
ämtern Ellwangen, Neresheim und Crails¬
heim.

Wehrbezirk Gmünd  umfaßt die Ober¬
ämter Gmünd ohne Stadtkreis , Stadtkreis
Gmünd, Aalen ohne Stadt und Stadt Aalen,
Oberamt Heidenheim ohne Stadtkreis Hei¬
denheim und Stadt Heidenheim.

Wehrbezirk Ulm umfaßt die Oberämter
Mm, Blaubeuren , Göppingen, Geislingen.

Der Wehrbezirk Tübingen  die Ober-
ämter Tübingen, Reutlingen, Rottenburg,
Nürtingen und Kirchheim.

Wehrbezirk Horb  die Oberämter Horb,
Oberndorf, Schramberg, Sulz und Herren¬
berg.

Wehrbezirk Rottweil  die Oberämter
Nottweil, Schwenningen, Tuttlingen , Spat»
chingen, Balingen , Ebingen, Kreis Sigma¬
ringen, Kreis Hechingen.

Wehrbezirk Donaueschingen  die
Amtsbezirke Donaueschingen, Villrnge« und
Engen.

Wehrbezirk Konstanz  die Amtsbezirke
Konstanz, Stockach, Meßkirch, Pfullendorf,
Ueberlingen.

Wehrbezirk Ravensburg:  die Ober¬
ämter Ravensburg , Tettnang , Stadt Frie¬
drichshafen, Oberamt Riedlingen und Saul¬
gau.

Wehrbezirk Biberach - Riß  die Ober¬ämter Bwerach, Leutkirch, Waldsee und
Wangen.

Wehrbezirk Ehingen:  die Oberämter
Ehingen, Münsingen, Laupheim und Urach.

bunden werden —, baß es sehr fraglich er¬
scheint, ob die Staaten dem Völkerbund eine
solche Blankovollmacht erteilen werden.

Unwetter in de« österreichische« Alpenlän¬
der«. In den letzten Tagen wüteten in gro¬
ßen Teilen der Alpenländer schwere Stürme.
Außerordentlich heftige Wolkenbrüche gingen
nieder. Die schnelle Schneeschmelze und die
Regenmengen ließen die Gebtrgsflüsse mäch¬
tig anschwellen. In Salzburg wurden an vie¬
len Stellen Straßen und Brücken über¬
schwemmt. Große Schäden werben aus Tams-
weg, Mariapfarr und Mauterndorf gemel¬
det. In Steiermark hat die Mur und die Nürz
Hochwasser.

Was lange wahrt...
Betrügerbande schädigt Staat um 300000 RM.

Gladbeck(Westfalen) , 24. Mai.
Im Januar dieses Jahres wurden Ver¬

untreuungen  beim Katasteramt in Glad¬
beck bekannt, deren Höhe damals auf mehr als
60 000 Reichsmark angegeben wurde. Die Er¬
mittlungen führten zur Festnahme des 30jähri-
gen Emil Kesten  und des Steuerberaters
Heinrich Getzewitz.  Kesten , der seit Jahren
Hauszinssteuerangelegenheitenbeim Kataster-
amt in Gladbeck zu bearbeiten hatte, hatte in
enger Zusammenarbeit mit dem Steuerberater
Getzewrtz fortgesetzt eine Unmenge unzulässiger
Befreiungen  von der Hauszinssteuer aus-
gesprochen. Es handelt sich in den einzelnen
Fällen um Beträge von 400 bis 960 Mark.
Der Steuerberater hatte sich Kesten durch Ge¬
währung von Darlehen gefügig gemacht.

Inzwischen sind nun die Ermittlungen der
Kriminalpolizei energisch weitergeführt wor-
den. Durch Revisionen wurde festgestellt, datz
das unsaubere Verfahren schon seit Jahren an¬
gewendet worden war. Inzwischen ist auch
noch ein anderer früherer Angestellter des
Katasteramtes namens Schwarz,  der an den
Verfehlungen beteiligt war, festgenommen wor¬
den. Die Buchprüfungen beim Katasteramt
haben ergeben, daß der Staat durch die Verfeh¬
lungen von Kesten und Genossen um nahezu
300 000 RM . geschädigt  worden ist. Kesten
ging mit größter Raffiniertheit vor, so daß es
ihm dadurch möglich war, sein verbrecherisches
Treiben solange zu verschleiern.

Solei Weißenberg wegen SittlMM
verbrechen verhaftet

Berlin , 24. Mal
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Das

Amtsgericht Trebbin hat gegen den 79 Jahr«
alten bekannten Begründer und Leiter der
sogenannten Weißenbergsekte. August Johann
JosefWeißenberg.  in Glau bei Treb-
bin, Haftbefehl  erlassen, der inzwischen
vollstreckt worden ist. da das Gericht Flucht-
verdacht und Verdunkelungsgefahr für ge¬
geben hält . Weißenberg ist in das Unter-
suchungsgefängnis eingeliefert worden. Der
Verhaftete wird beschuldigt, sich in den Iah-
ren 1932 und 1933 an einem etwa zwölf¬
jährigen Mädchen in der unsittlichsten
Weise vergangen  zu haben. Weiter
wird ihm Sittlichkeitsverbrechen an einem
16jährigen und einem 20jährigen Mädchen
zur Last gelegt, die beide dem von ihm ge¬
gründeten und geleiteten Mädchenverein an¬
gehörten.

Suchthaus für viehische Ktndestötung
Dessau, 24. Mai

Das Anhaltische Schwurgericht verurteilt«
den 23jährigen Ewald Hebert  aus Rieder
am Harz zu 15 Jahren Zuchthalis. Hebert
hatte im vorigen Jahr geheiratet und ein
außereheliches Kind im Alter von drei Jah¬
ren in seinen Hausstand ausgenommen. Da
ihm das Kind jedoch ein Dorn im Auge war,
hatte er es fortgesetzt in geradezu fürchter¬
licher Weise mißhandelt  und endlich am
zweiten Weihnachtsfeiertag 1934 in der Ab¬
sicht, es zu töten, mit solcher Wucht auf dieErde geworfen, daß das Kmd an einer völ¬
ligen Zertrümmerung des Schä¬
dels  starb.

Die japanischen Behörde» haben Maßnah¬
men zur Finanzierung der Einwanderung
von 500 000 Japanern nach Mandschukuo ge¬
troffen. Diese große Siedlungsaktion soll auf
die nächsten fünfzehn Jahre verteilt werden.

Württemberg zählt siebzehn Wehrbezirke

Neueste Rachrichte«
Znr Förderung des Wohnungsbaues «nd

der Siedlung in Württemberg hat die Landes¬
kreditanstalt bisher einen Betrag von rund
5 Millionen Reichsmark langfristige Dar¬
lehen bereitstellen können (im Vorjahr ins¬
gesamt 2,6 Millionen Reichsmark). Die Mit¬
tel sind durch Hypothekentilgungen und An¬
leihen aufgebracht worden.

Der Jahresabschluß der Reichsbahn. Trotz
einer Einnahmesteigerung um 406 Millionen
Reichsmark dürfte der Jahresabschluß der
Reichsbahn passiv ausfallen , was einer weite¬
ren Reservenverzehr gleichkommt. Ein Etat-
Ausgleich wird sich für 1935 kaum Herstellen
lassen.

Zum „Tag der deutsche« Seefahrt ", der am
26. und 26. Mai in Deutschlands größter
Hafenstadt festlich begangen wirb, bringt der
Reichssender Hamburg bas große Geschehen
der beiden Tage in einer Reihe von Reichs-
senüungen.

Der Deatschlandslng 1835 mit 163 Flugzeu¬
gen wird am 28. Mai morgens 8 Uhr vom
Flughafen Tempelhof aus auf die sechstägige,
über 6500 Kilometer gehende Retse geschickt.
Die Uebernachtungeu erfolgen in Guben,
Königsberg, Bremen , Freiburg und Erfurt.
Die letzte Strecke wird von dem ganzen Ge¬
schwader in geschloffenem Fluge bis Berlin
bewältigt werden.

Pariser Vorschlag für Sanktionen . Das
Genfer Völkerbundssekretariat veröffentlicht
eine französische Denkschrift über die Sank¬
tionsfrage , mit der sich ein Ausschuß auf
Grund der Entschließung des Völkerbunds¬
rates vom 17. April beschäftigen soll. Die
Denkschrift umfaßt so einschneidende Vor¬
schläge — z. B. soll der Kriegsindustrie des
„Vertragsbrechers " die Rohstoffzufuhr unter-

Mitführen und Berwende«
von LichtbildgerSten in Flugzeugen verboten

Berlin, 24. Mai.
In der Oesfentlichkeit bestehen immer noch

Unklarheiten über die gesetzlichen Bestimmun¬
gen hinsichtlich der Mitführung und Verwen¬
dung von Lrchtbildgerät in Luft¬
fahrzeugen  und insbesondere über die
wesentlichen Verschärfungen, die während der
letzten zwei Z-ahre erlassen worden sind. Daher
gibt das Reichsluftfahrtministerium folgendesbekannt.

Die Mitführung und Verwendung von
Lichtbildgerätaller Art in Luftfahrzeugenso¬
wie die Herstellung von Lichtbiloaufnahmen
aus Luftfahrzeugen ist grundsätzlichver¬
boten.  Ausnahmen für gewerbliche oder

Genehmigung sind jedoch alle Luft¬
aufnahmen vom Gebiet des Deutschen Reiches
sofort nach Herstellung und vor jeder Weiter¬
gabe an Dritte , insbesondere vor jeder Ver¬
öffentlichung in Büchern, Zeitschriften, als
Postkarten. Diapositive für Werbezwecke aus
Ausstellungen und dergleichen der Prüf«
'telle für  Luftbilder im Reichsluftfahrtmini-
terium vorzulegen. Dasselbe gilt auch für
amtliche Luftaufnahmen aus frühe-
renJahre  n. Die Prüfstelle entscheidet aus-
schließlich und endgültig über die, unter Um-
standen nurbedingte  Freigabe und kann
bestimmte Auflagen erteilen.

Nur unbeschränkt  freigegebene Luft-
btlder dürfen weitergegeben, veröffentlicht

zeichnerische MiAaewertet werden. Sseund

müssen hierbei Name und Negativnummer
deS Herstellers und den Vermerk enthalten:
Preigegeben durch Prüfstelle deS Neichsluft-
sahrtministeriums. Beschränkt freigegebene
Luftbilder dürfen nur für die Zwecke
verwendet werden, für die sie srergegebek
find.

Besonders wird darauf hingewiesen, daß
das nichtgenehmigte Verwenden von Licht¬
bildgerät m Luftfahrzeugen nicht nur gegen
die Bestimmungen deS Luftverkehrsgesetzes
verstößt, sondern auch gegen das Gesetz über
die Reichsluftfabrtverwaltung . Hierin sind
S t r a f bestimmungen (Gefängnis,
Geldstrafe und Beschlagnahme des Geräts)
erlassen für den, der

s) vorsätzlich ohne Erlaubnis Lichtbild-'
gerät in Luftfahrzeugen mitführt , so daß eS
während des Fluges verwendet werden
kann; ,

d) als Führer eine solche Verwendung
duldet;

o) ohne Erlaubnis Luftbilder herstellt;
ck) nicht sreigegebene Luftbilder oder ein«

danach yergestellte Zeichnung in den Verkehr
bringt;

s) derartige Handlungen versucht;
k) sie fahrlässig begeht.
Nach den beiden genannten Gesehen wird

jeder Verstoß bestraft, sofern die Tat nicht
nach anderen Vorschriften, insbesondere nach
renLandesverratsbeftimmungeq
des Strafgesetzbuchesin der Fassung des Ge¬
setzes vom 24. April 1934 mit schweres
.Strpss bedroht ist. ^ ^ . . , . , /



Jungarbeiterfreizeitlager im Schwarzwald
Betriebs - und HZ .-Fiihrer besprachen in Calw gemeinsam die Freizeitfrage

Betriebsfahrten
bringen Gäste nach Calw

Wie uns das KrciSamt „Kraft durch Freude"
mitteilt , trifft heute mittag 11.30 Uhr die ge¬
samte Belegschaft der Karlsruher Nähmaschi¬
nenfabrik Send  u . Neu  auf einer Betriebs¬
fahrt in Calw  ein . Nach der Begrüßung
durch Kreisivaltcr Pg . Schäfer  werden die
Gäste Bad Tcinach  einen Besuch abstatten
und anschließend in verschiedenen Calwer
Gasthöfcn das Mittagessen cinnehmen . Gegen
4 Uhr nachmittags werden die Karlsruher
dann wieder die Heimfahrt antrcten . Am
Sonntag werden ferner 100 Angehörige des
Fcuerbacher Werkes der Firma Bosch auf
einer VetriebSfahrt Calw aufsuchen.

Von der Kriegerkameradschaft Hirsau
Am letzten Sonntag hielt die Kriegerkame-

rabschaft Hirsau  ihre jährliche Hauptver¬
sammlung im Gasthof „zum Rößle " ab. Nach
der Begrüßung der zahlreich erschienenen Ka¬
meraden wurde zuerst der im abgclaufenen
Berichtsjahr verstorbenen Kameraden gedacht.
Hierauf erstattete der Kameradschaftsführer
Körner  den Jahresbericht , Kassenwart Max
Haas  berichtete über die Kassenverhältnisse,
worauf die Kasscnprüfer die Entlastung des
Kassenwarts beantragten . Bei der Ehrung alt¬
verdienter Kameraden erhielten den Ehren-
schild für SOjähr. Mitgliedschaft Ernst Critz-
m ann,  den Ehrenschild für 25jähr . Mitglied¬
schaft Bürgermeister Maulbetsch  und Otto
Stotz, - Kyffhäuserbilder für 40jährige Zu¬
gehörigkeit zum Kriegerbund : Ernst kritz¬
ln a n n, Christ . Haas und K. H. Bilharz.
Nach Bekanntgabe der Bestimmungen für den
Rcichskriegertag in Kassel und dem Gesang
des Liedes vom guten Kameraden ging man
zum gemütlichen Teil über.

Das Unwetter im Enztal
Das Unwetter richtete vor allem im

Westen , im Gebiet von Birkenfeld,
Gr äse n h a u se n , Arnbach und
Neuenbürg  großen Schaden an . In
Birken seid  stand innerhalb kürzester
Zeit der ganze obere Teil des Dorfes unter
Master . In den Straßen strömte knie»
hoch das Regenwasser  wie ein
Sturzbach und riß alles mit . Teilweise wur¬
den ganze Holzbeigen an der Dorfstraße weg¬
gerissen und zum großen Teil weit fort-
geschwemmt. Das Wasser drang in die Ställe
und in die Erdgeschoßwohnungen ein . Bis
zum späten Abend hatte die Feuerwehr da¬
mit zu tun , die Ställe leerzupumven . Das
Wasser hat sämtliche Straßen im oberen
Teil Birkenfelds übel zugerichtet . Allein der
Schaden,  der der Gemeindeverwaltung
entstand , geht weit in die Z e h n t au s e n d e.
Im Ortsinnern standen über 40 Keller unter
Wasser . Das Industrieviertel beim Bahnhof
stand am Freitag noch unter Wasser . Der
der Landwirtschaft entstandene Schaden läßt
sich noch nicht absehen . Es ist damit zu rech¬
nen , daß ein großer Terl der Früh-
ernte,  hauptsächlich Erdbeeren , Vernich,
t e t ist. Ohne Staatshilfe wird der Schaden
kaum gutzumachen sein. '

*

Mouakam , 24. Mai . Gestern mittag ging
über die hiesige Gemarkung ein wolkenbruch -,
artiges Gervitter nieder . In ganz kurzer Zeit
waren Straßen und Felder überschwemmt.

Altenfteig , 24. Mai . Der Gemeinderat legte
die Maßnahmen des Freiw . Arbeitsdienstes
fest. In Betracht kommen die raschmöglichste
Vollendung der Wcganlagen der Feldbereini¬
gung III, die Herstellung bzw. Verbesserung
des sogenannten Brandhalüewegs vom Anker
hier bis zum Hochgericht beim Bahnhof
Bcrneck und als ausgesprochene Sommer-
arbcit die Verbesserung und Befestigung des
Holzabfuhrwegs „Petersivcg " im Stadtwalö
Enzwald auf eine Länge von rb . 2900 Meter.
Hierbei ist inbegriffen die Verbreiterung der
schon bestehenden , Haussierten Strecke von 3
auf 4 Meter Vorlagbreite . Der Kostenauf¬
wand ist nach dem freien Arbeitsverhältnts
auf 24 500 Mark berechnet.

Am Donnerstagabend fand im „Hirsch" in
Calw  ein Sprcchabend der Hitlerjugend-
Führung und Betriebsführerschaft über die
Jungarbeiter - Freizeit  statt , zu dem
die DAF .-Kreiswaltung cingcladen hatte.
Die Jnnungsobcrmeister und Betriebsführer
sowie die Unterbannführcr des Bannes
Schwarzwald waren dazu erschienen . Bann-
füyrer Jg . Waidclich  leitete den Abend ein
und erteilte dem Sozialamtsleitcr des Ge¬
bietes , Jg . Winter,  das Wort zu grund¬
legenden Ausführungen über die Freizcit-
frage . Die HI . zählt fast 70 Prozent Jung¬
arbeiter in ihren Reihen . Das verpflichtet zu
arbeitscthischer und sozialpolitischer Betreu¬
ung im Interesse von Volk und Wirtschaft.
Sie gab dem Jungarbeiter die Freude an der
Arbeit und Leistung sowie das Bewußtsein
des Verbindenden in Berufs - und Privat¬
leben . So ist der NBWK . aus der Freiwillig¬
keit heraus als ein Eigenwerk der Jugend ge¬
schaffen worden . Die HI . weiß sich in ihrer
wtrtschaftspolitischen Mitarbeit frei von
romantische » Vorstellungen und packt ihre
Aufgaben nüchtern an.

Das Erlebnis der Berufsfreude fand in der
berufstätigen Staatsjugend eine positive Stei¬
gerung . In den Betrieben muß ein gesunder,
kräftiger Nachwuchs stehen, der die nötige
Spannkraft und Begeisterung für die Arbeit
besitzt. Der Lehrling und Jungarbeiter wird
nicht nur beruflich stark in Anspruch genom¬
men , sondern er befindet sich auch in einer
Zeit körperlicher und seelischer Ausreifung.
In diesen Krisenjahren ist eine richtige Frei¬
zeitgestaltung für ihn von ungeheurem Ein¬
fluß auf seine ganze künftige Geisteshaltung.
Es gilt , ihn in seiner Urlaubszeit aus seinem
Alltagstrott herauszureißen und im Kame¬
radenkreise seine körperlichen , seelischen und
geistigen Kräfte zu weiten.

Das vierzehntägige Freizeitlager ist nicht
nur eine Erholungsfrage der Jugend . Neben
eine richtig betriebene Erholung und körper¬
lich ausgeglichene Wiederkräftigung tritt eine
weltanschauliche und charakterliche Schulung
sowie das Erlebnis der Kameradschaft . Die
Gesunderhaltung einer leistungsfähigen Qua¬
litätsarbeiterschaft bis ins hohe Alter wird
durch die Freizeit gefördert . Und auf diesem
Wege erziehen wir das Geschlecht, das den
Nationalsozialismus verwirklicht.

Das Fretzeitlager des Bannes , in das der
Betriebsführer auch nicht der HI . ange¬
hörende Jungarbeiter beurlauben kann , ver¬
einigt jeweils 150 Jugendliche . Der Bann 126
Schivarzwald führt cs nach den ergänzenden
Ausführungen des Bannführcrs im tieferen
Schwarzwald in der Nähe Frcudenstadts in
stabilen Spitzzcltcn durch. (Als Rückhalt steht
das ehemalige Naturfrcundehaus Eisenbach
zur Verfügung .) Die geschlossenen Lagcrzci-
ten erstrecken sich ab Mitte Juni jeweils vier-
zehntägig auf 3 Monate . Das Lager unter¬
steht der ständigen Leitung eines HJ .-Füh-
rerS , der Sportlehrer ist und dem ein weite¬
rer HJ .-Führer zur Seite steht. Für das
Essen wird ein Koch sorgen . Die Betriebs¬
sichrer werden Gelegenheit erhalten , das
Frcizcitlagcr und die Frcizcitdurchführung
ihrer Jungarbeiter aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Der Kostcnbcitrag für das
14tägige Freizcitlager , das allen noch in Be¬
rufsausbildung Stehenden zugute kommen
soll, beträgt pro Mann und Tag 1.20
Das Ferienlager des VdM . befindet sich in
Kohlerstal.

In der Aussprache wurden seitens der Be¬
triebssichrer noch verschiedene Einzelfragen
angeschnitten . Der gemeinschaftliche Sprech¬
abend von HI . und Betriebsführern läßt eine
fruchtbare Zusammenarbeit in allen , beide
Teile berührenden Fragen erwarten, - von
Zeit zu Zeit sollen noch weitere Aussprache¬
abende folgen. »

Die Lagerzeilen
Die Termine für das Freizeitlager des

Bannes IW für Jungarbeiter in Eisenbach bei
Freudenstadt sind die folgenden:

1. Lager : IS. bis 28. Juni,
2. Lager : 30. Juni bis 13. Juli,
8. Lager : 14. bis 27. Juli,
4. Lager : 28. Juli bis 10. August,
8. Lager : 11. bis 24. August,
5. Lager : 25. August bis 7. September.

Wir bitten die Betriebsführcr , die Freizeit
ihrer Jungarbeiter in obige Zeitabschnitte
einzuteilen und zu beachten, daß im Interesse
einer planmäßigen , geordneten Freizeitlager¬
durchführung die genaue Einhaltung der Etn-
trittszeiten unbedingt nötig ist.

Bannpresseamt  126.

Der Zusammenschluß der Kriegsopfer
Von der r e i s a m t s l e i t u » g des

Amtes für Kriegsopfer  wird uns ge¬
schrieben:

Nach dem Tag von Potsdam schlossen sich
die Frontkämpfer , die sich ehemals in nahezu
20 Organisationen gegenseitig bekämpften , zu
einem großen Verband zusammen . Heute
stehen mehr als 1,5 Millionen Kriegsopfer in
unerschütterlicher Treue geschlossen unter
Führung des Pg . Hans Obcrlindober
hinter dem unbekannten Soldaten des Welt¬
krieges , dem BolkSkanzlcr Adolf Hitler.
Noch gibt es eine Anzahl Kriegsopfer , die
unserer Organisation fern stehen, und doch
sollten auch sie aus sozialen und kamerad¬
schaftlichen Erwägungen heraus den Weg zu
unS finden . Zudem ist die NSKOV . nach dem
Gesetz vom 3. Juli 1934 allein berech¬
tigt,  Kriegsopfer vor den Versorgungs¬
ämter » und -gcrichtcn zu vertreten.  Wer
noch nicht Mitglied der NSKOV . ist, melde
sich unverzüglich beim zuständigen Ortsgrup¬
penobmann oder Kasscnverwalter an . BiS
zum 15. Juni ist die Aufnahme gebührenfrei.

An die DFB .- und Gastvereine
im Kreis Nördlicher Schwarzwald

Der Kreis -Jugendwalter teilt mit:
Die Bekanntmachungen anderer DFB .-

Amtswalter in unserem Kreis ließen erwar¬
ten , daß der diesjährige Kreistag in Calw
am 26. Mai stattfindcn würde . Die Jugend¬
leiter der Vereine wurden deshalb auf den
gleichen Tag durch Rundschreiben um ihr Er-
fchcinen gebeten . Der Kreistag findet nun lt
amtlicher Bekanntmachung erst am 23. Juni
in Calw statt . Die genannte Zusammenkunft
der Jngendleiter wird selbstverständlich auch
anf den 23. Juni verlegt.

BMMtgre Fahrt zum Landesturnfest
Je näher die Tage des Gaufestes Heran¬

rücken, um so mehr beschäftigen sich Vereine
und Teilnehmer mit der Frage der Fahr¬
gelegenheit.  Erfreulicherweise konnte
schon dckvon berichtet werden , daß die Reichs¬
bahndirektion bei den bisherigen Verhand -'
lungen zum größten Entgegenkommen bereits
ist. So wird z. B . die Direktion Verwal -'
tungssonderzüge  einsetzen , wenn di?
Beteiligung für einen Zug annähernd 1000;
Personen beträgt . In solchen Fällen würde
höchstwahrscheinlich eine Fahrpreis¬
ermäßigung von 75 Prozent  ein-
treten . Kommt ein Verwaltungssonderzug
nicht zustande , dann kann eine Gesellschaft?-'
fahrt zusammengestellt werden , Mindcstteil-
nehmer zwölf . Die Fahrpreisermäßigung,
beträgt bei Gesellschaftsfahrten  bis
24 Teilnehmer 33,3 Prozent,  für 25 bis
99 Teilnehmer 40 Prozent und für minds ».
stens 100 Teilnehmer 50 Prozent.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag Rogate,  26 . Mai 1935:
Turmlieö : 37, O Gott , du frommer Gott.
8 Uhr : Frühgottesdienst (Hofmann ) ,' 9.30
Uhr : Hauptgottesöienst (Schüz — Eingangs¬
lieb : 40, Gott gib mir deinen Geist zum
Beten ) : 10.45 Uhr : Kindcrgottesdicnst im
Vereinshaus.

Mittwoch,  29. Mai 1935:
8 Uhr im Vereinshaus : Lichtbildcrvortrag
von Missionar Bcllon : Altes und Neues
von Ser Golöküste.

Himmelfahrtsfest,  30 . Mai 1935:
Turmlied : W2, Auf diesen Tag bedenken wir.
9.30 Uhr : Predigtgottesöicnst (Missions¬
inspektor Hannich , Basel — Eingangslied :;
221, Ach wundergroßer Siegesheld ) ,' 10.45
Uhr : Kindcrgottesöienst im Vereinshaus,
(Missionar Stahl ) ,- 2.30 Uhr in der Stadt¬
kirche: 104. Jahresfeier des Evang . Mis¬
sionsvereins mit Nachfeier im Schüzschen
Garten (Opfer für die BaSler Mission ).

Lei / 6 .7k)

Ver Kmelns-iragolb-Kreis -es Schwäbischen
Sängerbundes ladet rum Kreisliedersest ein
Roch8 Tage trennen uns von dem ersten Kreisliedersestdes Kniebis-Nagold-Kreises des
Schwäbischen Sängerbundes, das

am Sonntag, den 2. Juni , kn Freudenstadt
stattfindet. 2 500 aktive Sänger und Sängerinnen haben sich zur Teilnahme angemeldet:
so ist die Gewähr gegeben, daß dieses Kreisliedersest gleich als erstes eine machtvolle
Kundgebung für das deutsche Lied sein wird. Aber nicht bloß äußerlich und zahlenmäßig
wird das Fest größer und bedeutsamerfein als alle bisherigen Liederfeste» die in den
alten Sängergauen des Schwarzwaldes gefeiert worden sind, die heute den Kniebis-
Nagold-Kreis bilden. Auch nach den gesanglichen wie überhaupt nach den künstlerischen
Darbietungen soll es etwas ganz Großes werden. Ein Riesenzelt wird auf dem Turn-
halleplatz in Freudenstadt ausgebaut werden — mit einem Podium, das allein Platz für
rund 3000 Sänger bietet: denn bei der Hauptaufführung werden außer den Vereinen
des Kreises auch Massen von Hitler-Jungen Mitwirken, die in einem Iugendchor zu-
fammengefaßt worden sind. Die Hauptaufführungwird ein erstklassiges Programm bie¬
ten: Gesang und Musik eines Orchesters werden sich vereinen, um für deutsche Kunst
zu werben und die Werte darzutun, von denen sie erfüllt ist und mit denen sie jeden
Volksgenossen erfüllen will, um ihn aus dem Kleinkram des Alltags herauszuhebenund
ihm mit dieser Veranstaltung eine Erinnerung zu geben, die nachhaltig weiter wirken
wird.

Freudenstadt ist gerüstet, um den Tag des 2. Juni würdig zu gestalten: in Hauptauf-
sühruug, Festzug. Wertungssingen usw. soll sich das Erleben des Tages steigern — und
die Bürger Freudenstadts werden wetteifern, die Sängergäste freudig zu empfangen.
Aber nicht bloß die Sänger des Kniebis-Nagold-Kreises sollen zu diesem Fest kommen.
Sondern herzlich eingeladen sind alle, die Freude an deutschem Sang und Klang haben,
die einen Tag der Sängerkameradschaftund der Volksgemeinschaft miterleben wollen.
Sänger, bringt eure Frauen mit. eure Angehörigeni Freunde des Gesanges, kommt und
helft mit, das Kreisliedersest zu einer machtvollen Kundgebung zu gestalten: Sonder-
3,üge>über deren Fahrtzeiten noch nähere Mitteilung gemacht wird, werden euch die Mög¬
lichkeit geben, aus billige Weife nach Freudenstadtzu kommen!
Kommt, kommt alle!

Heil Hitler!
. Der Kreisführer des Kniebis-Nagold-Kreises:

K. Lüdemann.
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Hirsctrperle
smll Iltronsj

tsins I.imonscisn mit cksm gsnrsn
6s5uncllisii5>vsrt cksr tzsrükmisn
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vborolt ru Koben

Vertreter in : vnck Hinsel », Q. vittus,  dtinrrilvsssergroü-
vertrieb,lei . 164.dtsr t in ü roükans, MneralvassersroLvertried,

lei . 237

öeitüem ich mit Perfil wasche
habe Ich Immer die schönste Wäsche und wasche
wirklich billig und bequem, heule weiß ich, waS
ich an Perfil habe- es stimm! schon, wenn die
Leute sagein

PellMsieiÄI
3-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör
auf I. Oktober preiswert zn ver¬
mieten.

Aritz Schaler , Bahnhosstr. 27

Einen guterhaltenen

3ll.-SleWr»in-
MM

220 Volt , samt Vorgelege und An¬
lasser hat billig abzugeben

Otto Widmaier,
Talw»Biergassr8WM

Molmäder-
SelWliheiirkmis
Mehrere Maschine « »»«

200 — 500 een » (steuerfrei) in
fabrikneuwrrtigem Zustand werden
günstig abgegeben

Karl Sehring. Ostelsheim
Telefon 127

Suche auf 15. Juni jüngeres"
fleißiges

Mädchen
Ara» A. Schaudt

Hermann -Haffnerstraße 14.

Gesucht

Mädchen
f. Küche(Kochkenntnisse erwünscht)
aus I . Juni.

Sg . Schütz zur Schwan»
Hirsau.



Amtliche Bekanntmachungen.
Fachkurse

Aus die Bekanntmachung des Landesgeiverbeamts vom 17. Mai
ds . Is . über Fachkurse im Reqierunqsanzeiger für Württemberg vom
23. Mai 1935 Nr . 60 werden die beteiligten Kreise hingewiesen . Der
Regierungsanzeigcr kann bei den Bürgermeisterämtern eingesehen
werden.

Lalw , den 24. Mai 1935.
Oberamt : Nagel.

Reichsfportwerbewoche
2S. Mai - 2. Juni

„Vom Volkssport zur Höchstleistung"
Sonntag , 26. Mai

Vormittags 11—12 Uhr : Werbemarsch und Kundgebung aus dem
Marktplatz.

Nachmittags 2 Uhr Sportplatz Calwer Hof : Sportliche Vor¬
führungen aller Art . Handball , Faustball , Fußball : Ball-
spielklub Pforzheim — F . V . Calw , Tauziehen : Hilfstrupp
Süd -West — Deckensabrik . Wettlauf : Westensabrik.

(Unterstützt die Leibesübungen I)

Ssa kledeiuell
Kursaal — Xvravlasev

Souutux , 26 . Hui vorm . 11—12 Uhr promensclekonreri
nackm . ' /,4 —' /,5 Dkr Kurkonrert

'/,5 —^ 7 Dkr Isartee im Kursssl
sbenäs '/,9 — 12 llkrTuur im Kursssl

u . IKittvocL vorm . 11—12 Okr ? romensäekonrert
nscbm . 4—6 Dbr Kurkonrerl

Oavverstaz , 30 . Na ! (llimmelksbrt)
vorm . 11—12 Dkr promensäekonrert
nscbm .' /,4 - 6Dhr8ov0erk :oin « rt

Vr4— /̂,7 lldrlsurte « im Kursssl
sbenäs ' /z9—12 DbrlavL im Kursssl
vorm . 11—12 Ukr ? romensäekonrett
asekm . 4—6 Udr Kurkonrert
sbenäs >/,9— 12 Udr laur im Kursssl

Kaeveewaltavz -.

resitux uutt 8aui8taz-

8aa »»tax , 1 . ^ « a!

Für Frauen und Töchter
beginnt wieder ein so beliebter , billiger , rasch fördern¬

der, gründlich bildender , praktischer 2tiigiger

Tischdeck - und Servierkurs
Modernes Tafeidecken und Servieren mit allen Ge¬
räten , Taseldekoratione », Seroiettenfalten , Speisesolge,
Empfang und Placierung der Gäste , Regeln für Be»

dienung , Gastgeber und Gäste , Umgangssormen.

Kursgeld nur S RM . Anmeldung und Kursbeginn,

übermorgen Montag , 27. Mai im Hotel Waldhorn
Tageskurs um 3 Uhr , Abendkurs um 8 Uhr.

Deckeupfronn, den 24.Mai 1935.
Todesanzeige

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß meine liebe Frau , unsere treu-
besorgte Mutier , Schwester , Schwiegermutter
und Tante

Marie Hölderlin
geb. Aichele

im Alter von 72 Jahren heute abend 10 Uhr nach
kurzer Krankheit rasch von uns gerissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Jakob Hölderlin , Hirschwitt
mit Kindern : Karoline Reißer geb . Hölderlin

mit Gatte und Kind Gerda
Emilie Hölderlin
Emma Hölderlin.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.
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IUKtspiele LaeLselier Hok , Oal ^v

O »s xevsItiFKiv Neerscdsu tter Vvutsekvi»
Oie sukvüblenäste Kunägedung cles Dritten peickes in
einem Lilm von stSrkster Lmäruckskrskt unä psckencister
VVirkIickkeitsnZke I

,^ riuinpl »äes 1ViI 1en 8*
Lin Dokument kür äiekeutige unä kommenäe Oenerstion.
Ls ist Vkille sder guck kklickt eines jeäen Deutsclien,
äieses grsnäiose , vsterlänäiscke Lilmverk ru »eken.

Vorklllsrrusjl « » : Lsmstsg sbenäs 8*° Dkr , Lonntsx vormittag
10 Ukr unä mittsZs 1 unä 4 l) kr , sbenäs
8 °̂ Ukr , ütontsg sbenäs 8 °̂ I7kr . Dienstag
sbenäs 8' ° Dkr.
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kimiclitungssicius tW/vi 08 el.>
vebnIrefLger ?

k^iorrstsim
8chloöbsrg 19

MM Mtwaeres M . N '-
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p>. ^ Mnrt KlstS ŜO onü 3 pkorsnt KLbatt. Derselbe,
ist gilt unä bilisg. käacbsn 3 is einen VersücstS'

csrl Stzkvs . LSI«

. verkaufe preiswert
mein " 1925 erbautes , massives,
zweistöckiges

Sill- bezni-
ZMWilitlihM

in schönster Lage Calws . Das
Hau » enthält 8 größere u. kleinere
Zimmer , große Helle Küche, Bad¬
zimmer und sonstigen Zubehör,
auch ca. 4 Ar großen Gemüse - und
Ziergarten . Test . Anfragen unter
K. R . 168 an di» Geschäftsstelle
dieses Blattes.

VILvLv

fikM « 11. itslsr- fsImWr
2u haben in äsn

^3krs3tlll3NljIuNgSN

ttrrnu öleeiovl , Lalvv

Sägmehl
größere » Quantum , hat billigst ab¬
zugeben , solange Vorrat reicht.

Ludwig Flick, Sägewerk,
Nnterreichenbach

77!".14.

3llmtll «:hs

püalüllrüMii
wis
Lrltvvlrckrels , Xopleeen,
Vsrzrüüerr»
fllktt fsokmkinnlsoh anck
saubsr aus

vkügerlellvklMWM
L. vemräorkk

Brzirlis-Bttm

MttMW
Kausen Sie gut und billig bei

-ans Schädlich
Bahnhofstrab » »6 i

und Vogelichitz Es»«.
Am Sonntag , den 26 . Mai»

nachmittags S Uhr

MWkS-

bei Mitglied Anton Maier znm
„Scharfen Eck".
BorttaMer Mutu.Aufzucht.
Hiezu sind unsere Mitglieder mit
Angehörigen sreundlichst eingeladen

Der Ausschuß.

DeutfchesRstesNeuz
Sanitätskslonse

Calw
Montag . 27. S. SS. 20 Uhr,

im Kolonnenzimmer
Besprechung

wegen gemeinsamen Besuchs
der Stuttgarter Ausstellung
„Lebe« und Gesundheit " am
SV. S. SS nachmittags . Mög-
lichst schon am Montag abend
Anmeldung der Teilnehmer , auch
von den Bezirksorten . Sonntag
morgen keine Hebung.
Kirchherr,  Kolonnensllhrer

k»MMt IMIK
volliüMliienlM

pkotosmntsurs
dssuoksn clss Laak-

gssokkikl von
pllaiogrM kucds

Horktollltr

ölhWWM»
Rlludsahrlen

sowie

Aih-i«dr«Mrte»
bei billigster Berechnung

Albert Schaible, Auts-
vemietung, Hirssu, Tel. ZS7.

MMrmimilg
Empfehle meine

4»«ld k-6tzer
Morosz. „Rappen"

Telefon 564

Wegen Ergreifung des Schwester¬
berufes verkaufe ich günstig rin
fabrikneues , modernes

SchWMtt
eichen mit Nußbaum poliert , erst¬
klassig gearbeitet , mit Frisier¬
kommode , ferner ein

Wohnzimmer
eichen mit Nußbaum . Interessenten
wollen sich melden unter Z . 16S
bei der „Schwarzwald -Wacht ".

2 rlsarösn , strelchsertlg
Leinöl, Lacke
Obstbaum-Karbolineum
(bei Mehrabnahme billig)
Moststoff in Flaschen
Rosinen Ztr. RM . 1S.8V

empfiehlt
Earl btraile. Allherrgstett.

tiesulill
rukuk

odne tiüknersu-
genäur «k,,l .LSL-
KOND« Lleckä.
(8kkl »»t«r) 68 ? tz.
in/lpotkeken unä
Drogerien . Licker
ru ksden:

l(litsr -0rogetto 6 . Lenisäottt
kaäkledenrell : Orvg . lV.IIimperick

-I - IamenSM
wird nur durch die von mir ange¬
wandte ,einzig sichere Methode unter
Garantie für immer mit der Wurzel
schmerzlos entfernt ohne Messer,
Pulver und Creme.

Lina Fischer
Bin jeden Mittwoch in Calw , Bad-
straße 42 pari . Sprechstunde von
9 — 18 Ilhr durchgehend.

io neuen , grmr entrüeksn-
«tsn öllsetHs ^ tsn rege  ick
lbneo in grolier Lülle.  Di«
ksri -t. ^ se -dsn unä Iläustse -,
äis kislelsumsn ^ onmvn
veräen Idnen ebenso russgen,
vlemeinenislii -igenk ' r' sias:

,5 . . w . . 24 . -

Mstrgvi '- Kiumsn8te -r»0v
kttoi -rttsien

Hallo 311
Zuverlässig bedient Sie mit

I-Sli.iiellkins-Etzrr
A«is-Schmd Lall».

rr
ist ssit vislsn äakrrekntsn
>vs!1 Ubsr äsn Krsis Lalw
hinaus als hs ^vorragsnäv
8psria !itLt bekannt , v/irä
in gssunäsn unä kranken
lagen allgemein als sehr
bekömmlich gssckStrt u.
iauksnä von privaten unä

Krankenanstalten
bsrogsn.

Hei 'MllltnLikiieiil 'llUctllm

sTorpedo-
Fahrräder

sowie sämtliche

Ersatzteile
empfiehlt

Sr . Bolz,
Oberreichenbach

Da
RLIirl

Da,

Ilir alle
Könnt mithslksn für ctis

Stärkung ^ ursr partei-

eigenen Hmtsrsitung.

IVerlrt neue l ^eser,

lruu5l Nrui »üs » lLUvb

nur der Inserenten

Sursr SctivvarrwaliKi/SLht . >

Zerrissene Strümpfe
werden zu jedem Schuh tragbar für
76 ^ angefußt . Auch werden alle
Etrüinpsc angestrickt u. ausgemascht

Franz Echoenle»

7.

wo 6er Kobe aus 6em senster
scdaut. Dort gibt's '

mtt äem Haben.
Mit 6em haben äie an Ihrem
6o6en sreuäe , weil er kreunä-
tich unä iedenäig wirä. Söäer» <

unä Ireppen erstrahlen in ^
sonnenheilem Oianr.
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